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Der Jahreswechsel 2006/2007 wird, ne-

ben so vielen anderen Bevölkerungs-

gruppen, vor allem die Kapitalanleger 

hart treffen. Die Bundesregierung hat 

beschlossen ab dem 01.01.2007 die Frei-

beträge für Kapitaleinkünfte inkl. der 

Werbungskostenpauschale auf €  801,— 

bzw.  €  1602 ,— be i  Led igen /

Verheirateten zu reduzieren. 
 

Im Vergleich zur aktuell 

geltenden Regelung bedeu-

tet dies bei einem gemein-

sam veranlagten Ehepaar 

eine Reduzierung des Frei-

betrages von über 40%. 

Bei einem Paar in der Spit-

zenprogression (44,3% inkl. 

Soli), das schon den jetzt 

geltenden Freibetrag mit 

seinen Kapitaleinkünften 

überschreitet, bringt dies 

eine Steuermehrbelastung 

von ca. € 550  pro Jahr alleine aus diesem 

Bereich mit sich. Berücksichtigt man dann 

auch noch die Kaufkraftverluste aus der Erhö-

hung der Mehrwertsteuer und den Änderun-

gen bei der Sozialversicherung, so stehen der 

Binnenkonjunktur in Deutschland sicherlich 

keine rosigen Zeiten ins Haus. 

Ab dem 1. Januar 2008 steht den Anlegern 

dann neues Ungemach von Seiten der Bun-

desregierung ins Haus. Ab diesem Termin 

wird es dann wohl auch in Deutschland end-

gültig vorbei sein mit steuerfreien Kursgewin-

nen bei Wertpapieren. Zukünftig sollen diese 

Gewinne unabhängig der Besitzdauer mit 

einem einheitlichen  Steuersatz von 25 - 30%  

besteuert werden. 

All diese Mehrbelastungen haben vor allem 

beim langfristigen Vermögensaufbau zur Al-

tersvorsorge dramatische Auswirkun-

gen. Die Abzüge von Zinsabschlagsteuer und 

Abgeltungssteuer senken das Wideranlage-

volumen und  reduzieren somit deutlich den 

beim langfristigen Vermögensaufbau so wich-

tigen Zinseszinseffekt. 
 

Auf der nachfolgenden Seite finden Sie eini-

ge Anregungen um diese gravierenden 

Nachteile zu vermeiden. Sie sollten aber 

auf jeden Fall das Gespräch mit Ihrem 

SRQ- Berater suchen, der Ihnen helfen 

wird, Ihr Depot auch zukünftig steuerlich 

„schlank“ zu halten.  
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Strategie 1 - Depotbereinigung noch in 2006  
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Die Grafik stellt für Anleger, die bisher ihre Frei-

beträge nicht voll ausgeschöpft haben, eine einfa-

che Möglichkeit dar, um wenigstens für das Jahr 

2007 die gröbsten Nachteile zu vermeiden.  
 

Bei der Anwendung dieser Strategie sollten Sie aber 

unbedingt darauf achten, dass eine solche Maßnahme 

nur bei Anlageinstrumenten Sinn macht, die mit gerin-

gen Kosten wieder neu ins Depot gekauft werden kön-

nen. Dies gilt z.B. für Geldmarktfonds oder auch für 

kurz laufende Rentenfonds.  

Es ist natürlich nicht empfehlenswert den gleichen Fonds 

im neuen Jahr wieder zurückzukaufen. Wichtig ist aber 

natürlich immer die richtige Fondsauswahl, welche Sie 

mit Ihrem Berater besprechen. 

Steuerlich günstig wäre, dass der neu gekaufte Fonds 

zum Kaufzeitpunkt in seinem Fondspreis bereits mög-

lichst viel steuerlichen Zwischengewinn enthält. Dieser 

wird mit den anderen steuerpflichtigen Kapitalerträgen 

aus dem selben Depot verrechnet. Dadurch tritt der 

Steuereffekt bereits im Jahresverlauf ein und es muss 

nicht erst die nächste Steuererklärung abgewartet wer-

den.  

Eine lohnenswerte Strategie ist auch der Einsatz von steuer-

günstigen Fonds im Depot wie z.B. steueroptimierte Ren-

tenfonds, Genussscheinfonds oder offene Immobi-

lienfonds.  

Bei den ersten beiden Produkten werden Zinseinnahmen 

durch aktuell noch steuerfreie Kursgewinne ersetzt. 

Hierbei ist es aber wahrscheinlich, dass diese steuerfreien 

Erträge ab 2008 von der geplanten Abgeltungssteuer be-

troffen sein werden. 

Bei den offenen Immobilienfonds wirken sich vor allem 

die ausländischen Objekte der Fonds steuerlich positiv aus.  

Die Erträge aus diesen Objekten sind häufig durch die Nut-

zung von Doppelbesteuerungsabkommen im Ausland bereits 

besteuert und damit  in Deutschland für den Anleger steuer-

frei. In diesem Bereich sind nach unserer Kenntnis derzeit 

keine steuerlichen Änderungen zu erwarten.  

Weitere sinnvolle Steuervermeidungsstrategien lassen sich 

aktuell auch noch durch den Einsatz von Zertifikaten oder 

außerhalb des Depots durch lukrative Beteiligungsmo-

delle und neuartige Versicherungslösungen mit moder-

nen und flexiblen Tarifen umsetzen.    

Strategie 2 - Steuerbegünstigte Anlagemodelle  


